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R A A M A T U K O S U  
я 
Stiftung der St. Antonü-6üde. 
Fit 
uf Srund des im Süden-Archiv vorhandenen Protokolls ist 
die Silde am 1. März 1720 neu begründet morden, von 
elf aus der Sefangenfchaff, aus den inneren Gouvernements 
des Reidis, zurückgekehrten früheren SildengenolTen, und 
mit Wiederbenutzung der im Jahre 1647 bestätigten 
Sildenfchragen, der vor dem großen Dordifchen-ßrtege im 
alten vorpat bestandenen kleinen- oder SL Antonii - Silde. 
Das Protokoll der neubegründeten Gilde lautet wortlick wie folgt: 
St. Anthelms 6Ш — Protocoll-Buch 
Anno 1720 d. 1. Mariy vorpat. 
Jm Gahmen der fjoch 6elobfen f j ey l  vreyfaltigkeit. — 
Nackdem mir durch Softes Schickung eine geraume?eit durch den 
fchmeren Krieg und verrniistung der Stadt mit Verführung der Santzen 
Bürger-Schaft, dadurch die alten güld Privilegien und Schrägen von-
abhanden kommen fein, nun mehro abers durch Softes Snade Einige 
alte Bürgern aus der SefangenfchaM mieder fich haben ein gefunden, 
und fleh bemühet Ihre alte Schrägen und mos zu der löbl. Sylde 
dienlich ist, durch дгоізе Unkoftung mieder verschaffet morden, als 
merden dieselben hier angeführt, mie folgt: 
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Clfelfer Johann Hesse 
Clfester Daotd Schneider 
Corentz Cenker 
Jacob Helmoldf 




б ans 6ürjen Friedrichs 
Heindrich Holm. 
Anno 1720, d. 1. Marly. 
Am Jafinachf haben die Oben erroehnf Brüdern, Einen Aelfer-
tnann ermehlef: mit nahmen Johann Hesse welcher darauf bey C» 
Cdl. Rath ist Confermiref worden. 
Geschäftsordnung 
der 
K l e i n e n -  o d e r  S t  f l n l o n i i - ü i l d e  
zusammengestellt: 
aus äen betreffenden Punkten des prooinzialreckts der (Жеедои-
oernements vom Jahre 1845; aus den Arntssckragen der Handwerks­
meister vom Jahre 1864; aus den ununterbrochenen Gewohnheiten, 
sowie den bindenden Beschlüssen der Aelteftenbank und Bürgerschaft 
und aus den noch zu Recht bestehenden Gildenfchrcigen vom Jahre 1647. 
I .  A b f c H n i f f .  
Zweck und Wesen der St. flntonii-Bilde. 
8 1. 
Die St. Antonü-Gilde ist eine Korporation von zünftigen Hand-
merkern christlichen Glaubens, melche Meister eines Dorpater Gemerk-
amtes find und das Bürgerrecht zu vorpat ermorben haben. 
§ 2. 
Jn der Bürgerschaft der kleinen- oder St. Anfonü-Güde besteht 
eine engere Verbindung unter dem Damen „Bruderschaft". 
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II. Abfchnitf. 
Uon der Erwerbung des Bürgerrechts und dem Eintritt 
in die Kleine« oder St. Bntonii = 6ilde. 
§ 
Hur zünftige Amfsmeifter und f. д. ^unftoerwandte, d. h. 
anderen Ständen Angehörige, welche russische Unterfhanen find und 
das Dörptfche Bürgerrecht erworben hoben, werden in die kleine-
oder St. Anfonü-6ilde aufgenommen. 
K 4. 
Jeder Amtsmeifter hat lich binnen 2 Jahren, gerechnet von der 
Jeit feines Eintritts in ein õewerkamt, zum Bürgereid zu melden. 
Nack Verlauf dieser ?eit iff eine Aufnahme in die Bürgerschaft nicht 
mehr zulässig. Ebenso auch nicht nach dem zurückgelegten fünfund-
oierzigsfen Lebensjahre. 
(öüdenbefchluf? v. 19. März 1905-
§ 5. 
Die näheren Bestimmungen über die Erwerbung des Bürger­
rechts für Handwerker find in den Artikeln 949 bis 959 d. 11. theils 
des protnnztalrechfs enthalten. 
III. Abfchnitt. 
Uon der Bruderschaft und dem Eintritt in dieselbe, 
H 6. 
Jn der kleinen- oder St. Anfonü-6üde besteht eine engere 
Verbindung unter dem Damen der „Bruderschaft". 
Allerh. bell, ßutachten d. Reichsraths u. 19. 3uni 1841. 
proü. R. II. Eh. 946. 
§ 7. 
Die Bruderschaft besteht aus mehreren 6ildengltedern die (ich 
verpflichtet haben: das Wohl der Stadt und ihrer Korporation zu 
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fördern und zu diesem Zwecke alle gemeinsamen Dienltleiltungen und 
Lasten, insbesondere jedoch die zum Behufe der Verwaltung wohl-
fhäfiger Anstalten, gewissenhaft und unentgeltich zu übernehmen. 
Proo. R. II. Eh. 947. 
§ S. 
Jm Jalle eingetretener Mfsbediirftigkeii oder Verarmung 
genießen die Mitglieder, eventuell deren Wittwen oder tüaifen, aus den 
verschiedenen von der Bruderschaft errichteten Raffen Unterstützungen. 
Prot). R. II, Eh. 948. 
§ 9. 
Jeder Bürger der St. Anfonü-ßilde ist berechtigt Mitglied der 
Bruderschaft zu werden, nur muß er zu diefetn Behufe alle vorge­
schriebenen Bedingungen erfüllt haben. 
Prot). R. II. Eh. 960. (Allerh. vest. õutachten d. Reichsraths v. 19. Juni 1841.) 
§ 10. 
Ein Jahr nach stattgehabter Aufnahme in die Bürgerfchaft ist 
jeder ßtldenbürger berechtigt, ftch innerhalb dreier Jahre zur Bru­
derschaft zu melden, flach Ablauf des dritten Jahres aber triff für 
weitere drei Jahre, eine Erhöhung der Gebühr ein. flach Verlauf 
von 6 Jahren endlich, nach erlangtem Bürgerrecht, ist die Aufnahme 
in die Bruderschaft nicht mehr zuläfltg, ebenso nicht nach zurückge­
legtem 45. Lebensjahre. 
(ßUdenMchluß v. 15. April 1891.) 
8 IL 
Die Aufnahme in die Bruderschaft geschieht durch Letztere selb Hl 
alljährlich in der Jasfnachfs-Verfammlung. 
§ 12. 
Jeder Bürger, der in die Bruderschaft aufgenommen fein will, 
hat steh vor der Jalfnachfs-Verfammlung rechtzeitig zu melden beim 
Aelfermann der Gilde und nachfolgende Dokumente beizubringen: 
1) Einen laufschein; 
2) einen Nackweis darüber, wann derfelbe Meister geworden; 
5) einen Nackweis darüber, daß derselbe den Bürgereid geleistet. 
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§ и. 
Dach Nattgehabter Meldung legt der Wettermann das Gefach 
zur Aufnahme, der Aelteftenbank zur õeprüfung und Begutachtung 
vor, welcke über die ^ulalTung zur Aufnahme bei der demnach ff 
abzuhaltenden Jaffnachfs-Öerfammlung entfcheidet. 
§ 14. 
Die Aufnahme in die Bruderschaft geschieht durch Ballotement 
oder?ettelwahl. 
A n m e r k u n g :  B e i  A b l e h n u n g  d e r  A u f n a h m e  d e r  K a n d i d a t e n ,  b e l l t e n  
Letztere kein Recht um Angaben der õrlinde ihrer Nichtaufnahme 
nachzusuchen. 
§ 15. 
Sollte ein Mitglied der Bruderschaft der St. Antonii-Gilde 
mit einer Person schlechten Wandels die Ehe etngehn, Co geht es des 
Rechts verlustig an der Güden-Üerfammlung Iheü zu nehmen, und 
hört auf Mitglied der Bruderschaft zu sein. 
Prof. R. II. Eh. 975-
§ 16. 
Jn gleicher Weise wird mit einem Mitgliede verfahren, welches 
durch eine ehrlose Handlung leinen guten Damen verwirkt hat. 
proö. R. II üh. 976. 
IV. Abschnitt. 
Uon den Unterstützungen. 
S 17. 
Die Unterstützungsberecktigten Brüder, Wittwen und Waisen 
derselben können nur auf eine Unterstützung Anspruch machen und 
dieselbe erhalten, wenn die Hülfsbedürffigkeif und Armufh unzwei­
felhaft nachgewiesen Ш. 
§ 18. 
Gesuche um Unterstützungen find dem Aelfermann der Gilde 
einzureichen und müssen der Aelteftenbank zur Begutachtung und 
eventuellen Bewilligung vorgelegt werden. 
V .  A b s c h n i t t .  
Die innere Verwaltung der St. Jfntonii - gilde. 
§ 19. 
Die St. Antonü-Gilde hat behufs der Verwaltung ihrer gemein-
famen Angelegenheiten und zur Wahrnehmung ihrer Interessen als 
Korporation die Aelteftenbank. 
Proo. R. II. Ch. 1083. 
§ 20. 
Die nicht zur Aelteftenbank gehörigen Bürger haben, behufs 
ihrer gemeinsamen Angelegenheiten einen besonderen Wortführer und 
Vertreter, den Dockmann. 
Prem. R. II. Ch. 1084. 
§ 21. 
Die Aelteftenbank beflehf aus einem Aelfermann, Vice-Aelter-
mann, Dockmann, Vice-Dockmann und 8 Aelfeffen. Die vier erlleren 
erhalten eine Remuneration aus den Gildenmiffeln. 
Prot). R. II. Ch. 1099. 
§ 22. 
Särnrntliche Glieder der Aelteftenbank werden lebenslänglich 
gewählt und die Aelfermänner und Dockmänner von der Gouverne­
ments-Regierung bestätigt. 
Prot). R. II. Ih. 1342. 
§ 2L 
?ur Jührung des Protokolls in den Versammlungen wird aus 
der Mitte der Aelteftenbank ein besonderer Schriftführer gewählt, 
der verpflichtet ist, die auf den Versammlungen jeglicher Art zu 
verhandelnden Angelegenheiten zu verzeichnen. Das Protokoll wird 
der nächsten Versammlung zur Bestätigung von Letzteren, sowie vom 
Aelfermann unterschrieben. 
Prot). R. II. СП. 1096. 
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§ 24. 
Der Aelfermann als Haupt der Gilde ist verpflichtet: 1) nicht 
nur in der Aelteftenbank, fondern auch in den gemeinschaftlichen 
Versammlungen der Aelteftenbank und Bürgerfchaff, ebenso in den 
von der Gilde niedergesetzten Kommissionen, denen er angehört, den 
öorfitz zu führen; 2) die Einkünfte der Gilde zu verwalten. 
proo. R. IL СП. 1092. 
§ 25. 
Sämmfliche Glieder der Aelteftenbank werden aus der ^ahl der 
Bruderschaft gewählt. 
8 26. 
Der Aelfermann muß bestrebt fein, jederzeit die Interessen der 
Gilde wahrzunehmen und zu fördern, ferner alle inneren Angelegen­
heiten zu ordnen und zu überwachen, die Kassen der Gilde zu ver­
walten, die Versammlungen anzuberaumen und zu leiten, das Gilden-
archiv in gehöriger Ordnung zu halten, sowie allen Obliegenheiten, 
welche die Verwaltung der Gilde betreffen, gewissenhaft nachzukommen. 
VI. Abschnitt. 
Stellvertretung des flellermanns. 
§ 27. 
Sollte der Aelfermann durch Krankheit oder andere begründete 
Ursachen, ooraushchflich länger als 14 tage verhindert fein feine 
Funktionen zu versehn, fo vertritt ihn der vice-Aelfermann. Jalls 
aber auch der verhindert fein follfe, einer der beiden Dockmänner. 
Proo. R. II. Ol 1104. 
A n m e r k u n g :  D e r  v i c e  -  A e l t e r m a n n  h a t  d i e  V e r w a l t u n g  d e r  S c h e n -
kerei-Raffe, Hikolai-Raffe und der töaifeftiftung. 
VII. Abfchnitf. 
Uon der JfeltestenbanR. 
§ 28. 
treten in der Aelteftenbank Vakanzen ein, fo fchlägf dieselbe 
der Gilden - Versammlung Kandidaten vor. Bei einer Vakanz drei, 
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bei zwei Vakanzen vier, bei drei Vakanzen fedis. nachdem in der 
öilden-versammlnng die Namen der Kandidaten bekannt gemacht lind, 
wählt die Versammlung durch Stimmenmehrheit einen von ihnen für 
jede Vakanz. 
Prem. R. II. Eh. 1315. 
8 29. 
?u den Ämtern der Verwaltung der Kirchen und kirchlichen 
Angelegenheiten der verschiedenen christlichen Konfessionen werden nur 
Mitglieder der Bruderschaft, die dem betreffenden õlaubensbekenntnik 
angehören, von ihren, in der Bruderschaft stehenden Glaubensgenossen 
gewählt, getrennt von den Wahlen zu den übrigen Aemfern und 
Funktionen. 
proo. R. II. üh. 1194. 
8 30. 
Alle vorlagen, welche in einer Versammlung der ganzen Bür­
gerschaft zur Berafhung, res?. Beschlußfassung, zum vortrage kommen, 
müssen erst der AelfestenbanK behufs vorberathung vorgelegen haben, 
und ist der Aelfermann verpflichtet, die Anficht der AelfestenbanK 
in jedem einzelnen Falle der Bürgerschaft gegenüber zu vertreten. 
V I L T .  A b s c h n i t t .  
Uom Protokoll- und Schriftführer. 
8 51. 
Der Protokollführer wohnt allen Versammlungen in Süden-
angelegenheiten bei und ist verpflichtet alle zur Verhandlung kom­
menden Angelegenheiten zu oerzeichnen. Cr hat das Protokoll in 
der nächsten Versammlung, behufs Bestätigung, mit dem Aelfermann 
zu unterschreiben. 
§ 32. 
Der Protokollführer erhält für seine Mühwaltung eine von 
der Aelfelfenbank bestimmte jährliche Remuneration. 





Die Bürgerschaft hat behufs der Verhandlungen ihrer Angele­
genheiten den Dockmann als Шortführenden. 
§ 34. 
Sollte der Dockmann oerhindert sein feine Obliegenheiten zu 
erfüllen, so oertritt ihn der Öice-Dockmann. 
X .  A b s c h n i t t .  
üon den Versammlungen. 
§ 55-
Die Versammlungen, in denen JnferefTen der Silde zur Ver­
handlung gelangen und zum Ausfrag gebracht werden, find mannig­
facher Art. 
§ 36. 
Wenn der Aelfermann lieh oeranlafsf lieht eine Bürgeroerfamm-
lung anzuberaumen, fo find die vorlagen oon der Aelteftenbank 
einer vorberafhung zu unterziehen und ist das Resultat derselben in 
jedem Falle oom Aelfermann befürwortet, der Bürgerschaft oorzulegen. 
XI. Abschnitt. 
l) üon den gemeinschaftlichen Versammlungen mit der 
BeltestenbanK und den flelterleuten resp. Bmtsvorständen. 
§ 37. 
Jn wichtigen Angelegenheiten, deren Erledigung keinen Aufschub 
leidet, wie auch bei öahloerfammlungen, ist es dem Aelfermann 
anheimgestellt, eine kombinirfe Versammlung der Aelteftenbank und 
der Aelferleufe resp. Amfsoorffände, zur Berafhung und Befdilufš-
fastung zusammen zu berufen. 
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2) Uoit den allgemeinen Biirgerversammlnngen. 
§ 58. 
Die õildenverfammlungen find entweder ordentlicke oder außer­
ordentliche. Berufen werden dieselben entweder auf obrigkeitlichen 
Befehl oder auf Antrag des ßilden-Aelfermanns selbst. 
Prot). R. II. Ch. 1167, 1169. 1206. 
§ 59. 
Die ordentlichen Versammlungen finden zweimal jährlich statt; 
die eine in der letzten Woche vor Fastnacht, die andere vor Mi-
chaelis. Beim Mangel an Berathungsgegenständen für die Michaelis-
Versammlung, findet die zweite regelmäßige Versammlung vor weih-
nackten statt. 
proü. R. II. Eh. 1168. 
§ 40. 
Die õilden-versammlungen, mögen es ordentliche oder außer­
ordentliche sein, dürfen vom Aelfermann nicht anders berufen werden, 
als mit vorwissen und Zustimmung der õouvernements - Regierung. 
Prof. R. II. Ch. 1170. 
§ 41. 
Jeder Bürger hat das Recht an den Versammlungen der 6ilde 
teilzunehmen und muß jedesmal zur Versammlung berufen werden. 
Prot). R. II. Eh. 1172. 
§ 42. 
nachdem in der allgemeinen Versammlung die vorliegende 
Tagesordnung erledigt ist, verlassen die ßildenbürger die Versamm­
lung und treten darauf die ßildenbrüder zur weiteren internen 
Verhandlung ihrer speziellen Angelegenheiten zusammen. 
§ 43. 
wer ohne triffige õriinde aus der Versammlung der Gilde 
wegbleibt, ist mit einer pön zu belegen. Die õriinde, welche das 
Erscheinen in der Versammlung verhindern, haben die Aeltesten 
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ihrem Aelfermann, die nicht zur Aelteftenbank gehörigen Bürger 
aber, ihrem Dockmann anzuzeigen. 
Proo. R. II. Ch. 117? 1174. 
8 44. 
Wer ohne vorfchiitzung rechtmäßiger Urfad en feiner Abmefen-
heit, dreimal nach einander von der ordentlichen Silden-Öerfammlung 
wegbleibt und auch auf der vierten nicht erscheint, geht aller Süden-
und Bruderfchaftsrechfe verlustig. 
proo. R. II. Ch. 1175-
§ 45. 
Wer die Ruhe und Ordnung bei den Berathungen stört und steh 
in der Versammlung irgend eine ungebührliche Handlung zu schulden 
kommen läßt, verwirkt hierdurch eine pön von R. 1.30 Kop. zum 
Besten der UnterltützungskalTe der Silde. 
proo. R. II. Ch. 1178. 
H 46. 
Jede Versammlung wird vom Aelfermann als dem Vorsitzenden 
eröffnet; nach Eröffnung der verfammlung trägt zunächst der Proto­
kollführer, behufs der Genehmigung, das Protokoll der letzten 
Versammlung vor. Es werden ferner die eingegangenen Schreiben 
und Protokolle verlefen, worauf der Inhalt derselben durch ein Refume 
vom Aelfermann wiederholt und erläutert und gleichzeitig die Mei­
nung der Aelteftenbank in dieser Sache der Versammlung bekannt 
gegeben wird. 
§ 47. 
Wenn der Aelfermann der Bürgerschaft eine Angelegenheit 
vorträgt, fo ist es allen, ohne Ausnahme, bei Strafe von einen Rbl. 
verboten, ihn zu unterbrechen; auch ist der Aelfermann nicht ver­
pflichtet, Jedem Rede und Antwort zu stehn, oder aufgeworfene 
Fragen zu beantworten; es soll ihm vielmehr mit Achtung begegnet 
werden und feinem vortrage ist mit Aufmerksamkeit zu folgen. 
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§ 48. 
will nadi Aufforderung des Aelfermanns, bei Verhandlungen 
einer Angelegenheit ein Bürger das Wort ergreifen, fo hat er dtefes 
dem Aelfermann zu melden und ift Letzterer verpflichtet. Jedem ohne 
Ausnahme das Wort zu erfheilen. Der Redner aber muß ffreng bei 
der Sache bleiben und dieselbe in ruhigem, gemessenen tone, wie 
es einem ehrsamen Bürger geziemt, vortragen, widrigenfalls der 
Aelfermann berechtigt ift, ihm das Wort zu entziehen. 
XII. Abschnitt. 
Uon den Wahlen, 
§ 49. 
Die Wahlen zu den einzelnen Südenämtern werden in den 
Süden-Öerfammlungen vollzogen. 
§ 50. 
Bei den Wahlen find in jeder der betreffenden Versammlungen 
auch Aklamafions- und Vorschlagswahlen geflaftef, foweit das die 
Versammlung einffimmig wünscht; erhebt lich aber nur eine Stimme 
dagegen, so ist der Aelfermann verpflichtet, förmlich abstimmen zu lassen. 
§ 51. 
Jliemand darf während der Verhandlungen, bei Abstimmungen 




Die Verwaltung der Einkünfte der Silde, sowie diejenigen der 
Süden- und Bruder-Kasse, liegt dem Silden-Aelfermann ob. 
Prot). R. II. üh. 1092. 
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§ 55-
Die Gildenkasse, in äie alle Einkünfte der Gilde fließen, hat 
äie Aufgabe, in erffer Cime die Ausgaben der Gilde felblf zu be­
streiten, ferner aber regelmäßige oder außerordentliche Beiträge für 
wohlfhaftge Stiftungen etc. herzugeben, sowie auch Kirchen, Schulen etc. 
zu unterstützen und endlich zu folchen Unternehmungen, welche die 
Interessen des Gewerbessandes zu fördern, ganz besonders geeignet 
find, beizusteuern. 
§ 54. 
Der Aelfermann hat den Kassenverhältnissen besondere Sorgfalt 
zu widmen und muß bestrebt sein, die Kassen zu stärken und zu 
vergrößern, damit die Gilde, die Bruder- und Bürgerfchaff in die 
Cage versetzt werden, ihre Aufgaben nach allen Seiten hin immer 
wirkungsvoller zu erfüllen. 
8 55. 
Revidenten fämmfUcher Gilden-Kassen find die beiden Dock­
männer. Dieselben haben die Kassabücher, Kassenbelege und Kassen 
zu revidiren und die Richtigkeit nach Befund durch ihre Namens-
Unterschrift in den Kassaberichten zu bescheinigen. Die in dieser Weise 
revidirfen Kassaberichfe haben dann in der Fastnachts - Versammlung 
zur Emfichf und Kennfmßnahme der Bürger und Bruderschaft aus-
zuliegen. 
§ 56. 
Wenn eine begründete Urfache vorhanden sein sollte, fo kann 
auch eine Remfion der Bücher und der Kassen durch die Aelfeffen 
und Dockmänner, jederzeit vorgenommen werden. 
§ 57. 
Die Werthpapiere und Dokumente müssen in einem feuerfesten 
und diebessicheren Gewölbe aufbewahrt werden und fallen die 
Schlüssel zu denselben in verschiedenen Händen (ich befinden, damit 
n i e eine einzelne Person an die EPerfhobj'ekfe gelangt. 
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XIV. A b s c h n i t t .  
Besondere Bestimmungen. 
§ 58. 
Wenn ein Bürger oder Bruder lieh gegen die fchragenrnäßigen 
Bestimmungen vergeht und nachdem er dielerhalb vor die Aelfeften-
bank gefordert morden, fich diesem wiedersetzt und auf des Aelfer-
matins Geheiß nicht erfcheinf, oder fleh weigert die Strafe, die über 
ihn verhängt morden ist, zu erlegen, auch fidi binnen einer ihm 
gefetzten Frist in dieser Sache, mit der Bruderschaft nicht vergleicht, 
so ist derselbe bis zur ausgemachten Sache aus der Bruderschaft 
auszuschließen. 
§ 59. 
Wenn der Aelfermann die AelfestenbanK allein, oder die ganze 
Bürgerschaft und Bruderschaft zu einer Versammlung einladen läßt, 
fo soll steh ein Jeder zur bestimmten }eü einfinden und ruhig ab-
matten, roas die Urfache der Zusammenkunft fei. 
§ 60. 
Bleibt ein zur Versammlung der 6ilde geladenes Mitglied der­
selben ohne gemeldete Entschuldigung aus, fo hat dasselbe eine pon 
von 50 kop. zu entrichten. 
§ 61.  
Wer die Wahl des Aelfermanns, Dockmanns oder eines Ael-
felten ohne triffige Gründe ausschlägt, geht aller Rechte verluftig, 
die ihm als Mitglied der Gilde zuffehn. 
Prem. R. II. Ch. 1317. 
§ 62. 
Die durch Wahl der Bürgerfchaft übertragenen Posten hat jeder 
Bruder ohne Wiederrede anzunehmen, es sei denn daß legale Gründe 
ihn von dieser Pflicht entbinden mürden. Bei Uebernahme des 
Postens find die JnferelTen der Gilde in jeder Beziehung gemilTenhaft 
mahrzunehmen. 
2 
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§ 63. 
Ли welchen Fällen äie Bürger wegen verbrecken und vergehen 
der Rechte ihres Standes, oder auch nur einiger perlonlichen Rechte 
und Vorzüge verlullig gehn, ift wo gehörig im Ständerecht und 
den Lriminalgeletzen angegeben. 
proo. R. II. Ch. 1500 fg. Criminalg. 0. X 1866. Art. 22. fg. 43, fg. 50 fg. 
§ 64. 
Der Bürgergememde ilt es erlaubt aus ihrer Mitte einen Bürger 
auszuschließen, dem durch das Gericht eine ehrenrührige Handlung 
zur Caff gelegt worden ilt, oder dessen offenkundiges und alles Zu­
trauen zerstörendes Lasser Ле^гтапп bekannt ilt, wiewohl derselbe 
noch nicht gerichtet worden ilt, bis er sich gerechtfertigt. 
Proo. R. II. Ch. 1501. 
Vorstand der Kleinen- oder 5l. Jfntonii»6ilde. 
Herr Hermann Sturm, Aelfermann, Opfern. 
„ pefer Bahrs, Üice-Aelfermann, ßürfchnerm. 
„ Eduard Drof3, Dockmann, Gürflerm. 
„ Eduard Beckmann, Üice-Dockmann, Buchbindern. 
weitesten Lank. 
Herr Earl Hackenfchmidt, Färbermeifter. 
„ Voldemar Müller, fiupferfchmiedem. 
„ Franz Hampf, Schuhmachermeifter. 
„ Alerander Grofemann, Fleifcherm. 
„ Earl Schuppe, Jleifchermeißer. 
„ Ludmig Bandelier, fen., TÄfchlermeißer. 
„ Johann Simon, filempnermeilfer. 
„ Guffao Шетапп, Rürfdmermeifter. 
Bruder der St. 
Herr Adolf Johannfon, Bäckern. 
„ Gerhard Boening, 
„ Gulfau Paulus, Bäckerm. 
„ Johannes kiitel, Fleifcherm. 
„ E. Dorffchmidf, Schneidern. 
„ Wilhelm Reinartz, 
„ Martin Jürgens, 
Rntonii-ßilde. 
Herr Paul Hackenfchmidt,Färberin. 
„ Heinrich Holtfrefer, Frifeur. 
„ Heinrich Griep, Frifeur. 
„ Eduard Loga, Schuhmachern. 
„ Wilhelm Urberg, „ 
„ Adolf lerras, Schuhmacherin. 
„ Martin Mauer, „ 
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f j e r r  Daniel thal, Satflermeilter. 
„ Georg Corberg, „ 
„ Carl Unger, Buchbindern. 
„ Jacob fttalok, „ 
„ Johann Rufik, tifchlerm. 
„ Alerander /Hohr, Cifchlerm. 
„ Nicolai Sülk, Cifchlermeiffer. 
„ C. BandeUer, jun., Ufchlerm. 
„ Joh. Jifdier, Stellmachern. 
„ 6. Müller, Bürstenmachern. 
„ Joh. Moritz, Jnffrumenfenm. 
„ Michel Ofs, „ 
„ wilh. Satuifaar, Böttchern. 
„ Joh. Buhmeister, Malerm. 
„ Johannes Schröder, „ 
„ Johann Ottas, Malermeister. 
„ Jriedrich petsch, töpferm. 
f)err Karl Oeberg, Schornfleinfm. 
„ C. Anderson, „ 
„ Georg Jürgens, Goldarbeiter. 
„ Joh. Efchfcholtz, 
„ Bernh. Schultze, Mechaniker. 
„ 6. Vollmer, Chir. Jnflrum. 
„ A. Reifs, Chirurg. „ 
„ Cd. fcituaffik, Uhrmacherm. 
„ Ш. Ш agner, „ 
„ Cugen Pickel, Gürtlermeilter. 
„ 6. Weber, fiupferfchmiedem. 
„ Karl Kröger, SchlolTermeffier. 
„ Paul Kröger, „ 
„ Gustav, Peterson, 
„ Carl Sfockmar, 
„ C. Sachsendahl, klempnerm. 
„ Karl Becker, Kunflgärfner. 
Bürger der St. Hntonii-eilde. 
fjerr Wilhelm perly, Buckbindermeister. 
„ Karl Cismann, Schornffeinfegermeifter. 
„ Alexander Niemann, Malermeister. 
„ Johannes pau, Schuhrnacherrneifter. 
„ Adolf Cuik, Cöpfermeilter. 
„ Johann Maiffe, Bäckermeister. 
„ Cmil Andrelen, Buchdrucker. 
„ Karl kordf, Safflerrneiffer. 
„ Richard Adamfon, Malermeister. 
